
Fête de la Musique 2021 

 
Protokoll der 2. Besprechung per Videokonferenz des Vereins „Musik für Gera“ am Montag, 

den 18.01.2021, 18.30 Uhr  
 

Anwesende:  Lothar Hoffmann, Regina Hoffmann, Christian Güpner, Ulrich Pache, Rosemarie 

Schönfeld, Beate Richter, als Gast Steffen Much (Eisenberg) 

 

 

TOP 1: Finanzen 

 

Frau Richter informierte über den aktuellen Kontostand des Vereins.  

.  

TOP 2: Fördermittel 

 

Herr Hoffmann informierte, dass die Fördermittel der Stadt für die Fête, das Adventsingen und den 

Sommer in der Stadt 2021  bewilligt wurden. Durch das Crowdfunding der EGG haben wir 

1.664,00 € erzielt. 
Lottomittel sowie Sponsoring der Sparkasse wurden beantragt. 

 

 

TOP 3:  Ergebnis Sponsorenbriefe 

 

Frau Richter informierte, dass die Sponsoren Anfang Dezember angeschrieben wurden. Eine 

Reaktion und Einzahlung von Spendengelder erfolgte bisher nicht. Firmen und Unternehmen 

scheinen durch die Corona-Pandemie verunsichert oder in schlechter Geschäftslage zu sein. 

 

TOP 4:  Briefe Spender 

 

Aufgrund der Tatsache, dass von den Sponsoren bisher keine Reaktion erfolgte und der aktuellen 

Corona-Pandemielage wurde beschlossen, vorerst keine Briefe an die Spender zu versenden, 

sondern  zu warten, bis die Corona-Beschränkungen gelockert wurden. 

 

TOP 5: Frühlings – Chorkonzert 20./21.März 2021 im KuK 

 

Das geplante Chorsingen wird aufgrund der Coronabeschränkungen abgesagt. Es hatten sich 6 

Chöre gemeldet. 

 

 

TOP 6: Organisation Fête 

 

a) Deutschlandkonferenz der Fête am 28.01.2021  

 

Herr Hoffman informierte, dass die disejährige Deutschlandkonferenz komplett per 

Videokonferenz stattfinden wird. Wer möchte, kann daran teilnehmen. 

 

b) Aufruf zur Anmeldung der Musiker 

 

Es wurde beschlossen, dass wir die Musiker jetzt anschreiben und aufrufen, sich zur Fête am 

21.06.21 anzumelden. Wir werden die Fêt dreigleisig planen: 

1. Wie bisher als Straßenmusikfest. Diese Variante ist nur umzusetzen, wenn sich die 

epidemiologische Lage völlig entspannt hat und ein Großteil der Bevölkerung bis zum 21. 



Juni durchgeiimpft ist. 

2. Bei noch bestehenden Corona-Beschränkungen sollen die Musikstandorte an 

gastronomische Einrichtungen angebunden werden. In diesem Fall würde die Fête über die 

Innnenstadt hinaus auf andere Stadtteile ausgedehnt werden (ähnlich wie „Sommer in der 

Stadt“). 

3. Es wird auch eine Verlagerung der Fête ins Netz wie im vorigen Jahr ins Auge gefasst, wenn 

die epidemiologische Situation sich nicht entspannnt hat. Diese Variante erscheint jedoch 

unwahrscheinlich. 

Alle Varianten mit den notwendigen Hygienekonzepten sollen mit dem Kulturamt und der Stadt 

zeitnah  besprochen werden. 

 

c) TÜV-Rheinland Plakatentwürfe 

 

Herr Hoffmann informierte, dass die Plakat-Wettbewerb ab März in der Schule initiiert wird. 

 

d) Projekt Städtepartnerschaft Rostow am Don am Donnerstag 

 

Das Thema wurde vertagt, da Frau Geier heute nicht teilgenommen hat. Herr Hoffmann wird sich 

diesbezüglich mit Frau Geier und Herrn müller in Verbindung setzen. 

 

e) Eröffnungskonzert am 20.06. 2021 

 

Hier kam der Vorschlag, bei Corona-Beschränkungen das Eröffnungskonzert auf die Veoliabühne 

oder ins KuK zu verlegen. Auch dies werden wir mit dem Kulturamt besprechen. 

 

f) Spielorte 

 

Im Juni 2021 finden die Vorrunden-Spiele der Fußball-Europameisterschaft statt. Weder am 20. 

noch am 21. Juni gibt es Spiele mit der Deutschen Mannschaft! Der Puschkinplatz wird mit Public 

viewing besetzt sein. Für das Straßenmusikfest sind die Spielorte der Fête bei der Stadt bereits 

registriert. 

 

g) Virtuelle Fête als Ersatz 

 

Falls es nicht zur gewohnten Fête kommen wird, werden wir wieder eine virtuelle Fête analog 2020 

planen. Diesmal jedoch mit kürzeren Spielzeiten. Produktionsteam wie im vorigen Jahr. 

 

TOP 7: Sommer in der Stadt 
 

Der „Sommer in der Stadt“ soll wie im letzten Jahr erfolgen, auch wieder im Monat August. 

Diesmal in ausschließlicher Zusammenarbeit mit dem Kulturamt. Wird ebenfalls demnächst dort 

besprochen. 

 

 

Die nächste Videokonferenz ist in vier Wochen geplant. 
 

 
 

F.d.R.: Beate Richter Lothar Hoffmann  


